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tätige Organisationen und Private über Unterstützungsbedürftige und vermittelt
auch von den Heimatgemeinden Unterstützung. Im Jahr 1919 wurden für 299

kantonsfremde Schweizerbllrger 36,297 Fr. erhältlich gemacht, wovon 13,754 Fr.
fiir Berner. l>V.

Schwyz. Die 39 Gemeinden des Kantons unterstützten im Jahr 1918 1897

Arme, davon befanden sich in den Gemeindearmenhäüfern 1959 (in Einsied ein
allein 221 und Schwyz 159), 313 sonst in den Gemeinden und 534 außer der
Gemeindet Die Armenhausinsassen von Einsiedeln verdienten 195,159 Fr., 26 von
den 39 Gemeinden lieferten an die Armenverwaltung Zuschüsse im Betrage von
233,482 Fr. — Im Berichtsjahr wurden 255 Konkordatsfälle mit einer Total-
unterstützungssumme von über 8999 Fr. angemeldet, woran die Gemeinden nur
59 A zu bezahlen hatten. Einzelne mußten stets gemahnt werden, die 59 A
innert Frist zu leisten. (Aus dem Bericht des Armen- und Vormundschaftswesens
des Kantons Schwyz im Jähre 1918.)

Thurgau. Gestützt auf die im letzten Jahr zwischen der Schweiz und
Frankreich ausgetauschte Gegen rechtserklärung, wonach
inskünftig die Auslieferung auch wegen des Delikts des böswilligen
Verlassen s von Kindern (Art. 3, Ziffer 3, des Bundesgesetzes über die
Auslieferung vom 22. Januar 1892) erfolgen soll, wurde das schweizerische Justiz-
und Polizeidepartement ersucht, bei Frankreich Schnitte zu tun, um die Auslieferung

eines pflichtvergessenen Ehemannes und Vaters zu erwirken, der im Jahr
1916 seine Frau und drei kleine Kinder mittellos im Stiche ließ, nach Frankreich
zog und sie seither trotz ernstlicher Verwarnungen nicht mehr unterstützte. —- Dieses

Ansuchen wurde mit der Begründung abgelehnt, daß es sich beim Delikt des
böswilligen Verlassens von Kindern nach der vorerwähnten Gegenrechtserklärung
einzig und allein um das Verlassen von Kindern handeln könne, wodurch diese
in einen Zustand der Hilflosigkeit und der Gefährdung versetzt werden. Dies
ergebe sich auch aus dem Wortlaut der Art. 359 und 352 des französischen
Strafgesetzbuches, welche von seilen Frankreichs dem Abschlüsse jener Gegenrechtserklärung

zugrunde gelegen haben. Weil die zurückgelassenen Kinder unter der Obhut
der Mutter verblieben, liege hier die erwähnte Voraussetzung nicht vor. Dann
schließe auch die Geringfügigkeit der Strafandrohung, Einweisung in die
Zwangsarbeitsanstalt, eine Anwendung des schweizerisch-französischen
Auslieferungsvertrages aus. (Aus dem Rechenschaftsbericht des Regierungsrates des.
Kantons Thurgau über das Jahr 1918.)
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